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UeberreichungdesBürgerdiplomesanProfessorGersuny,BürgermeisterSeit
überreichteheuteVormittagin feierlicherWeiseProfessorRobertGersuny
dasDiplomdesBürgersderStadtWien.ImEmpfangssalonhattesichPro¬
fessorGersunymitFunktionärendesVereinesundderAnstalt„Rudolfiner-¬
heim " ,Aerzte ,PflegeschwesternundadministrativeLeiterderAnstalt,
PpofessorEiselsberg,PräsidentderAerztekammerDr .Thennen,derSchwie-¬
gersohnBillroths ,Sektions-ChefGotiliebBillroth ,fernerdieVizebür-¬
germeisterEmmerling,Hoss ,derPräsidentdesLandtagesDr .Danneberg,daEr

dieStadträteBreitner,undRichter,MagistratsdirektorDr .Hartl ,sowie
für dieBezirksvertretungdesXIX. BezirksBezirksvorsteherSeleskowitsch
SektionschefVetter,sowiepersönlicheFreundedesgreisenGelehrtenein-¬
gefunden .BürgermeisterSeitz begrüssteProfessorGersunyherzlichst
ind fuhrfort :„ IhrMeisterundFreundBillrothhateinmalgesagtEinLebenohne

Schaffen,ohneArbeitist docheigentlichkeinLeben,desAtmensMühe
wert. "SiehabeneinLebenderArbeithintersich ,einLeben,daswahrlid

des AtmensMühewert war .Undnun ,da der Abenddieses Lebensgekommen,

habenwirSiehereingeführtindasersteBürgerhaus,indiesenFestraum,
umIhnenzudankenfürIhrehebensarbeit,imDienstederleidendenMensch¬
heit .DerWienerGemeinderathat beschlossen ,Sie in Würdigungdergroßen
Verdienste ,die Sie sich umdie medizinische Wissenschaft imallgemeinen

undumdie StadtWienimbesonderenerworbenhaben ,zumBürgerderStadt
Wienzu ernennen und Ihnen so ein Zeichen der dankbaren Gesinnung ,der
Hochschätzung und Verehrung geben ,die man für Ihr mehr als halbhundert - ¬

jähriges ,segensreichesWirkenalsArztundMenschentgegenbringt.Das
Diplom ,dasvondieserErnennungKundegibt ,ist vonder HandeinesWie-¬
nerKünstlers ,desProfessorsSeligmann;ein Meisterwerkin seinerkünst .
lerischen Form und durch seinen Ideenreichtum ,mit dem Ihr Wirken ,Ihr
Denken,IhrStrebenversinnbildlichtwird ,durchdieArtwieesdieSym¬
bole der ärztlichen Kunstunddes Seedemadels ,denwir alle an Ihnenbe¬
wundern,verwebt.DieseUrkundesetztkeinenformellenNechtsakt,die
bezeugtnur ,daß Sie ein Rechthabenauf unsere LiebeundunsernDanke

BleibenSieuns ,wasSieimmerwaren:EintreuerBürgerderStadt ,die
sie undwir alle lieben ,der altenWienerstadt. "

Aufdiese Wortedes Bürgermeisterserwiderte Professor Gersunymit
einigen bewegtenWortendes Dankesfür die Ehrung ,die an Bedeutungund
an Wärmeder Empfindungnichts zu wünschenübriglasse .

Der Bürgermeister wandte sich dann noch besonders herzlich andie
PflegerinnendesRudolfinerheimesundsprachihnendenDankfür dieAuf¬
opferung aus ,die sie immeran den Tag zu legen bereit seien .

SiegmundFreud- BürgervonWien.InVertretungdesBürgermeistershatder
amtsführendeStadtrat Professor Tandler heute den großenSeelenforscher

undEntdeckerundMeisterderpsychoanalytischenMethodeProfessorSiegmune
Freudin seinemHeimzuseinemGeburtstagbeglückwünschtundihmdasBür¬
gerdiplomderStadtWienmitWortenderVerehrungüberreicht.

Sitzungdes Gemeinderats .In dieser Wochefindet eine SitzungdesGe- ¬
meinderatsamFreitagum4 Uhrnachmittagsstatt .

- . - ¬
Einladung

AmtsführenderStadtratRichterersuehtfreund¬
lichst ,zuderamDonnerstag,den . Mai1924 ,pünktlichumUhrvor-¬
mittags in der Hauptwache Mariahilf der städtischen Feuerwehr statt - ¬

findenden
Vorführungder neuenautomatischenSchubleiter

einen Vertreter Ihres geschätzten Blattes zu entsenden .Eshandelt
sichumeinedreissigMeterhoheLeiter,dieindenMagiruswerkenin
Ulmhergestellt wordenist undvonder Gemeindeangekauftwurde .Es
besitzt nunmehrdie städtische Feuerwehrbereits zweisolcherhoher
Leitern .DieMariahilferHauptwacheder städtischen Feuerwehrist

ambesten mit den Strassenbahnwagen57,18 oder 8 zuerreichen .

o



RATHAUSKORRESPOIDEIZ
Herausgeberu .verantw .Redakteur :

Karl Honay
Wien,amDienstag,den . Mai1924.Abendausgabe .

. . . . . . . e
Preisfestsetzung für die städtischen Sommerbäder .Die Tarife für die
städtischenSommerbäderwerdenjedesJahrvomStadtsenatfestgesetzt .
Seit April 1923 ,demTerminder letzten Preisbestimmung ,ist sowohlbei
den Löhnender Badebediensteten ,als auch bei demSachaufwandeinebe¬
deutendeSteigerungeingetreten.HiebeikommtnichtsosehrdieStei¬
gerungdes Personalaufwandes ,die ungefähr35 Prozent beträgt inBe¬
tracht ,als vor allem die Erhöhungder sachlichen Ausgaben ,dienicht

wenigerals runddreihundertProzent ausmacht .Diestädtischen
Sommerbäderwurdenfast durchwegsvergrössert undausgestaltet und
werden daher in diesem Sommer auch einem starken Andrang ent¬

sprechenkönnen . DerStadtsenathat nunheutedie Preise für dieBe¬
nützungder städtischen Sommerbäderbis auf weiteres geregelt ,wobei
der Frundsatz befolgt wurde , dass Ueberschüsse aus demBetriebnicht

erzieltwerdensolhn .GegenüberdenFriedenspreisensindauchdieneuen
Preise kaumauf das Siebenfache gestiegen und erreichen nur imFami¬
lienbadamGänsehäufeldas ZwölftausendfacheDiePreise fürdie
Schwimmunterrichtskarten der Kinder wurdennicht erhöht .

EswurdenfolgendePreisefestgesetzt :FamilienbadamGänse¬
häufel für Erwachsene12 . 000 ,für Kinder4000Kronen .Baderster Klas- ¬
se 8000Kronen ,zweiter Klasse 2000Kronen ,für Kinder 200 Kronen ,wobei

alle PreiseohneWäschegebührzuverstehensind .DieBadezeitbeträgt
drei Stunden,Fürden Schwimmunterreichtfür Kindersind tausendKro¬
nenzuzahlen .ImStrandbadAlteDonauwerdenfürdieBenützungeiner
Kabine7000und für ein Kästchen2400Kroneneingehoben ,währendKinder
nur 200 Kronenzahlen Auchin diesem Bad beträgt die Badezeitdrei

StundenImStrandbadStadlaubeträgtderTariffürdreiStundenBade-¬
zeitfüreineKabine6000 ,füreinKäschen1700undfürKinder200Kro¬
nen . DiegleichenPreisegeltenauchfür daserst imJahre1920eröff¬
neteStrandbadMühlschüttel.ImStrombadKuchelausindfürdieBenützung
der ersten Klasse 8000 ,der zweiten Klasse 3000und für eineKinderkarte
200Kronenzuzahlen .EinSchwimmlektionfürErwachsenekostetdort
7000fürKinderkostenvierLektionen2000Kronen.ImStrombadNussdorf
werdenfür eine BadedauervonzweiStunden7000Kronenfür dieerste
Klasseund2000KronenfürdiezweiteKlasseeingehoben,währendKinder
nur 200 Kronenzahlen .Im StrombadAugartenbrückeist nur eineBadezeit
von einer Stunde vorgesehen ,dort sind für die Benützung der ersten

Klassenur6000Kronenzuentrichten .ImStrombadAspernbrückekostet
ein Baderster Klasse 8500und zweiter Klasse 2500Kronen .Kinderzahlen
auch da nur 200 Kronen .Mit diesem Strombadist ein eigenesSonnen¬
und Luftbadverbunden .Schliesslich beträgt der neue Tarif imstädti¬
schen StrombadRotundebrückefür die erste Klasse 5500und fürdie
zweiteKlassetausendKronen.DieBadezeitist eineStunde .Kinderzahlen
200Kronen .ImSonnen - undLuftbadKrapfenwaldlbeträgt dieBadezeit
dreiStunden. FüreineKabinesinddort12. 000Kronenzuzahlen .Fürein
KästchenzahlenKindertausendKronenundErwachsene5000Kronen .Für
dasFamilienbadimTheresienbadwerden8000Kroneneingehoben ,füreine
Kabine5500 Kronen ,für ein Kästchen tausend Kronen ,im Familienbad

2500Kronen.DieBadezeitbeträgteineStundeDiegleichenFreisegel-¬
ten auch für das Hernalser Voll - undSchwimmbad ,da keineFamilienbade - ¬

abteilung hat .Für Wäschebsnützung wurden ebenfalls neue Preise festge¬

setzt .Es beträgt die Leihgebührfür eine Badehose2000 ,für einFrauen¬
kleid 3000,füreinenStrandanzug4000 ,für ein Trockentuch2000undfür
einenMantel5000Kronen.

DiesePreisewerdenandemTagderEröffnungderSommerbäder
wirksamDerTagder Betriebsaufnahmein diesenBädernwirdrechtzeitig
mitgetielt werden .
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